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Inwiefern beschäftigt den VILF das  
Thema Rohstoffpreise?
Diskussionen um Rohstoffpreise beim VILF 
gibt es nur sehr selten, wenn überhaupt. Inno-
vationen, Verbesserungen in der Anwendung 
von Farben und Lacken, Nachhaltigkeit, Re-
duktionen von VOC´s, langlebigere Produkte, 
allgemeines Formulierungs-Know-How ste-
hen bei uns im Fokus. Aber natürlich kommen 
auch wir nicht um die aktuellen Diskussionen 
um die steigenden Rohstoffpreise herum. 

Wie schätzen Sie die Lage zu Titandioxid 
ein? 
Eine Beruhigung der Lage ist derzeit nicht zu 
erwarten. Titandioxid ist weiterhin knapp und 
wird es wohl in diesem Jahr auch bleiben.  
Alternativen zu Titandioxid wurden schon im-
mer gesucht und einige gute Formulierungshil-
fen mit opaken Polymeren, aber auch eigens 
entwickelten alternativen Füllstoffen und auch 
Dispergiermittel haben den Einsatz von Titan-
dioxid in der Farbrezeptur prozentual sicherlich 
reduziert. Eine Lack- und Farbenindustrie ganz 
ohne Einsatz von TiO2 bleibt jedoch in den 
nächsten Jahren immer noch unvorstellbar. 

Auch bei anderen Rohstoffen gibt es star-
ke Preiserhöhungen, welche verursachen 
besondere Probleme? 
Nicht nur Rohstoffe, sondern auch Metall- 
und Kunststoffverpackungen haben sich ver-
teuert. Bei den Rohstoffen gab es im ersten 

Halbjahr vor allem eine drastische Verknap-
pung am Monomer MMA, welches für die 
Herstellung von harten Dispersionen verwen-
det wird. Dies hat sowohl die Bautenfarben, 
aber auch die Industrielackseite hart getrof-
fen. Spotpreise für MMA kletterten auf atem-
beraubende Höhen, die man sich schon gar 
nicht mehr traut zu nennen. Fakt ist sicher-
lich, dass Spotpreise mehr als doppelt so 
hoch lagen, wie die Kontraktpreise. Und dies 
sagt sicherlich alles aus. Letztendlich sind in 
diesem Zusammenhang natürlich auch eini-
ge, wichtige Lösemittel im deutlich zweistelli-
gen Prozentbereich gestiegen.

Gibt es Ansätze, wie Hersteller reagieren 
können?
Das ist natürlich die 1-Millionen-Euro Frage, 
wobei es weder einen Publikumsjoker oder 
einen 50:50 Joker gibt. Es gibt auch sicher-
lich KEINE richtige Antwort auf diese Frage. 
Klar, kann man Alternativen in der Schublade 
haben, aber es ist unmöglich mal eben kurz 
auf die Schnelle die Qualitäten im Markt zu 
ändern, nur weil es Engpässe oder Preiser-
höhungen gibt. Bei hochwertigen Lacksyste-
men spielen Gewährleistungsvereinbarungen 
eine wichtige Rolle. Der einzige Weg nach 
vorne, ist die Reduktion der Formulierungs-
kosten, wenn möglich, und eine entspre-
chende Preiserhöhung der Verkaufspreise.
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VILF-Jahrestagung November 2017 in Neu-
Isenburg zum Motto „Lack – alternativlos!“
Nach der Mitgliederversammlung am Vorabend werden am 16. und 
17.  November in der Hugenottenhalle unter dem oben genannten Motto 
Entwicklungen, Neuheiten sowie Trends innerhalb verschiedener Stu-
fen der Lackchemie-Wertschöpfungskette (von der Rohstoffindustrie 
über die Beschichtungsstoff-Anwendung bis zur Qualitätsüberwachung 
bzw. -analyse des verkauften Lackproduktes) präsentiert. Die folgen-
den Vorträge sind derzeit geplant: „Chromartige Effekte ohne Chrom“ 
(Michael Müller, Schlenk Metallic Pigments), „Wenn Holzinhaltsstoffe 
wandern – Verfärbung von Beschichtungen durch Diffusion von Hol-
zinhaltsstoffen“ (Dr. Dirk Lukowsky, Fraunhofer WKI), „Festkörperrei-
che, silanfunktionelle Polyurethane für vielfältige Anwendungen“ (Lars  
Ossenschmidt, Worlée), „Flugzeuggiganten effektiv lackieren am Beispiel 
des Airbus A380“ (Mathias Otto, Airbus Operations), „Ob Schwitzwasser 
oder Rotwein, kein Problem für wässrige Systeme beim Dispergierad-

ditiv-Einsatz mit perfekt verteilten funktionellen Gruppen“ (Byk), „Auf 
halber Strecke liegen geblieben? Oldtimer sind zwar schön, gewinnen 
aber keine Rennen“ (Jan Wörheide, Orontec), „Reklamationen gehen 
ins Geld, Detektivarbeit ist alternativlos“ (Ernst Häring), „Neue Binde-
mitteltechnologie für Premium-Innenwandfarben“ (Dr. Jörg-Alexander 
Dimmer, BASF), „Vom Guten des Schlechten – oder: Warum wir nicht 
zum Glücklich sein geboren sind“ (Prof. Dr. Dominik H. Enste, IW Köln), 
„Overview of European Industrial Coatings Market“ (Keith Jacques, 
PRA World), „Aus der Theorie in die Praxis“ (Karl-August Siepelmeyer, 
BV Farbe Gestaltung Bautenschutz), „Aktuelle regulative Herausforde-
rungen für die Lack- & Druckfarbenindustrie“ (Dr. Martin Engelmann, 
VdL), „Bioprodukte für das Malerhandwerk, unkompliziert, lagerfähig, 
bezahlbar“ (Wolfgang Hofmann, DAW), „Hydrophobe, wässrige Binde-
mittel für Anstrichstoffe im Bautenbereich“ (Werner Ullenboom, Arkema),  
„Carbonbeton: Forschung - Praxis - neuer Baustoff“ (Dr. Frank  
Schladitz, TU Dresden), „Lacke in der Herstellung von Dekorfinishfolien“  
(Dr. Gerhard Görmar, Decor Druck Leipzig) sowie aktuelle Beiträge der 
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